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Sitzungsvorlage 2021/205

Streuobstforderung der Gemeinde Hilzingen
Beratung und Beschlussfassung liber die weitere Vorgehensweise

Sachverhalt

Streuobstwiesen sind ein wertvoller Bestandteil der hiesigen, artenreichen Kulturlandschaft. Sie
bieten diversen Tier- und Pflanzenarten einen wichtigen Lebensraum. Um den fachgerechten
Schnitt der Baume zu férdern hat das Land Baden-Wirttemberg das Flinfjahresprogramm
Foérderung Baumschnitt neu aufgelegt (Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fiir léndlichen Raum
und Verbraucherschutz lber die Forderung des Baumschnitts bei Streuobstbaumen 2020 bis 2025,
verdffentlicht am 31. Juli 2020). Im Rahmen des Férderprogramms beteiligt sich das Land mit
einem Zuschuss von 15 € pro SchnittmaBnahme. Im flinfjahrigen Férderzeitraum muss jeder
beantragte Baum mindestens zweimal geschnitten werden. Jeder Baum darf jedes Jahr
geschnitten werden, er wird jedoch hdchstens zweimal im Forderzeitraum gefdrdert. Das
Programm ist auf 5 Jahre angelegt und nimmt keine weiteren Teilnehmer mehr auf (es gab zuvor
einen oOffentlichen Teilnahmeaufruf).

Die Verwaltung bekommt vermehrt Anfragen nach einem zusatzlichen Zuschuss von Seiten der
Gemeinde. Grund hierflir ist, dass die bezuschussten 15 € des Landes bei weitem nicht flir einen
Baumschnitt ausreichen, sodass trotz der Férderung ein groBer Teil der Kosten bei den Streuobst-
Eigentlimern zurlickbleibt. Laut der Verwaltungsvorschrift ware eine solche Aufstockung der
Kommunen um bis zu 10 € pro Baum mdoglich (WwV Férderung Baumschnitt, 8.1). In vielen
Gemeinden ist eine solche Aufstockung schon seit Jahren ublich.

Bisher fungiert die Gemeinde Hilzingen auf rein freiwilliger Basis (kostenloser Service fiir die Blirger
Hilzingens bzw. Eigentlimer von Grundstiicken in Hilzingen und OT) als sog. Sammelantragsteller.
Das heiBt die Gemeinde libernimmt die komplette administrative Abwicklung der
Forderantragstellung und leitet die empfangenen Fordergelder an die jeweiligen Teilnehmer in
Abhangigkeit der jeweils geschnittenen Baume weiter. Daftir sind im Haushalt 8.850 €
veranschlagt (quasi als durchlaufender Posten). Da die Gemeinde selbst Baume zur Férderung
angemeldet hat, verbleibt ein Teil der Summe im Gemeindehaushalt.

AuBerdem hat die Gemeinde Hilzingen im Jahr 2019 eine Vereinbarung mit der Streuobstbaum-
Initiative Hegau e.V. (STROBI) vereinbart und sich bereiterklart, jahrlich bis zu 2.000 € flr
Baumpflanzungen und Baumschnitte zur Verfligung zu stellen. Mit der neuen, heute zu



beschlieBenden Regelung, ware diese Vereinbarung Uberholt und kénnte angepasst bzw.
aufgehoben werden. Der Verein STROBI begriiBt die neue Zuschussregelung, auch weil sie
deutlich unbuirokratischer als die alte Regelung ist.

Laut einer Abfrage beim Regierungsprasidium Freiburg wurden flir das Férderprogramm insgesamt
1.513 zu schneidende Baume auf der Gesamtgemarkung angemeldet (Einzelantragsteller +
Sammelantrage). Wiirde man von einem zusatzlichen Forderbetrag von beispielsweise 5 € pro
Baum ausgehen, wiirde ein Betrag von 7.565 € auf die Gemeinde zukommen.

Finanzielle Auswirkungen

Eine zusatzliche Férderung der Gemeinde von 5 € pro Baum wirde einen Betrag von 15.130 €
(zweimalige Forderung im Zeitraum von 5 Jahren) bedeuten. Da die bisherige Vereinbarung mit
dem Verein STROBI (2.000 € pro Jahr) zugunsten der neuen Regelung aufgelost wird, belaufen
sich die Mehrkosten auf flinf Jahre gerechnet auf 5.130 €. Nach Ablauf des
Landesforderprogramms 2025, soll neu Uber eine Bezuschussung entschieden werden.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat stimmt einer zusatzlichen Streuobstférderung von 5 € pro Baum zu. Die
Forderung wird nur fiir diejenigen Antragsteller gewahrt, die im Rahmen des
Landesforderprogramms Antrage eingereicht haben. Der Gemeindezuschuss wird gemaB der

Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Forderung Baumschnitt gewahrt. Die dargestellten Mittel
werden entsprechend in den Haushalt aufgenommen.

Hilzingen, 04.10.2021

Mayer, Blrgermeister
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Von der Forderung ausgeschlossen sind Unterneh-
men, die friihere rechtswidrige Beihilfen erhalten ha-
ben, die (als Einzelbeihilfen oder als Beihilfen auf der
Grundlage einer fiir mit dem Binnenmarkt unverein-
bar erkldrten Beihilferegelung) durch einen Beschluss
der Kommission fiir mit dem Binnenmarkt unverein-
bar erklirt wurden, bis das betreffende Unternehmen
den Gesamtbetrag der rechtswidrigen und mit dem
Binnenmarkt unvereinbaren Beihilfe einschlieBlich
der entsprechenden Riickforderungszinsen zuriickge-
zahlt oder auf ein Sperrkonto iiberwiesen hat. '

Von der Forderung ausgeschlossen sind Unternehmen
mit mehr als 249 Mitarbeitenden oder einer Bilanz-
summe von mehr als 43 Millionen Euro pro Jahr.

Art, Umfang und Héhe der Zuwendung

Die Zuwendungen werden in Form von Pauschalbetri-
gen pro Jahr in Hohe von bis zu 15 Euro pro geschnit-
tenem Streuobstbaum gewihrt. Die Kommunen kén-
nen diesen Forderbetrag zusétzlich um bis zu 10 Euro
pro Baumschnitt erhchen.

Fiir die im Forderzeitraum beantragten Streuobst-
biume werden zwei Schnitte pro Streuobstbaum ge-
fordert.

Zustindigkeit

Fiir die Bewilligung der BaumschnittmaBnahmen ist
das Regierungsprisidium zustindig, in dessen Dienst-
bezirk die Sammelantragstellenden ihren Sitz haben.

Fiir die Kontrolle der fachgerechten Umsetzung und
Durchfiihrung der SchnittmaBnahmen vor Ort ist
die untere Verwaltungsbehorde zustindig, in deren
Dienstbezirk die Sammelantragstellenden ihren Sitz
haben.

Die mit der jahrlichen Auszahlung verbundenen Auf-
gaben (Freigabe der berechneten Betriige sowie die
Erstellung der Zuwendungsbescheide) wird durch das
Regierungsprisidium nach Nummer 9.1 vorgenom-
men.

Sammelantrag

Im Sammelantrag ist die Anzahl der Streuobstbiume
anzugeben, die innerhalb der nidchsten fiinf Jahre
mindestens zweimal fachgerecht geschnitten werden.
Es werden nur Sammelantrige entgegengenommen.
Darunter sind Gruppenantrige von mindestens drei
Personen und Antrdge von Verbinden, Vereinen,
Mostereien, Abfindungsbrennereien, Kommunen und
sonstigen Einrichtungen zu verstehen, in denen Streu-
obstflichen unterschiedlicher Fldcheneigentiimerin-
nen oder Flacheneigentiimer beziehungsweise Pich-
terinnen oder Pdchter gebiindelt sind. Im Ausnahme-
fall kann eine Abweichung von der Mindestteilneh-
merzahl durch die Bewilligungsbehorde zugelassen
werden.

Je Sammelantrag miissen mindestens 100 Streuobst-
bdume und diirfen hochstens 1500 Streuobstbiume
fiir die Forderung der Pflege in den néchsten fiinf Jah-
ren beantragt werden. Ausnahmen von dieser Rege-
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lung konnen in begriindeten Fillen durch das Minis-
terium fiir Lindlichen Raum und Verbraucherschutz
zugelassen werden.

Die Zuwendung ist bei der zustindigen Bewilligungs-
behorde anhand des auf ihrer Internetseite zur Verfi-
gung gestellten Antragsformulars zu beantragen.

Der Sammelantrag ist samt aller fiir die Bewilligung
erforderlichen Nachweise bis spitestens 15. Juli 2020
und vor Durchfiihrung der MaBnahme bei der zustin-
digen Bewilligungsbehorde zu stellen.

Bis zu diesem Datum sind auch die Einverstdndnisse
aller Flicheneigentiimerinnen und Flacheneigentii-
mer sowie Pichterinnen und Péchter der betroffenen
Fliachen hinsichtlich der Sammelantragstellung bei
der zustindigen Bewilligungsbehorde einzureichen.
Dariiber hinaus ist ein Luftbild oder eine Karte vorzu-
legen, aus dem das Projektgebiet ersichtlich ist (Uber-
sichtskarte). AuBlerdem ist eine Auflistung der einbe-
zogenen Flurstiicke unter Angabe der Gemarkungs-
nummern vorzulegen.

Bewilligung

Die Bewilligung erfolgt auf der Basis des eingereich-
ten Sammelantrags fiir den Forderzeitraum 2020 bis
2025.

Die Zuwendungen nach dieser Verwaltungsvorschrift
werden nur im Rahmen der zur Verfiigung stehenden
Haushaltsmittel gewidhrt. Gegebenenfalls kann eine
Kiirzung erfolgen, eine Priorisierung von Antrigen
vorgenommen oder das Forderverfahren ganz oder
teilweise ausgesetzt werden. Die Entscheidung iiber
Kiirzungen oder Priorisierungen sowie die Ausset-
zung des Forderverfahrens erfolgt durch das Ministe-
rium fiir Landlichen Raum und Verbraucherschutz in
Abstimmung mit den Regierungsprisidien, bei Be-
darf unter Beteiligung externer Fachleute. Eine Prio-
risierung erfolgt nach fachlichen Kriterien und ent-
sprechend der Ziele fiir die Entwicklung des Streu-
obstes in Baden-Wiirttemberg.

Ein Rechtsanspruch auf Forderung besteht nicht.

Auszahlung

Voraussetzung fiir die Auszahlung der Fordermittel
ist ein vor MaBnahmenbeginn bewilligter Sammelan-
trag.

Nach Durchfiihrung der SchnittmaBnahmen ist jihr-
lich ein Auszahlungsantrag zu stellen. Mit diesem ist
darzulegen, an wie vielen Streuobstbdumen auf wel-
chem Flurstiick die fiir die Férderung vorgesehenen
SchnittmaBnahmen durchgefiihrt wurden.

Die Auszahlung der Forderung fiir die durchgefiihr-
ten MaBinahmen erfolgt jahrlich.

Pro Jahr konnen pro Sammelantrag maximal 30 Pro-
zent der SchnittmaBnahmen im Rahmen des Auszah-
lungsantrages zur Auszahlung gelangen.

Nach der Durchfiihrung der SchnittmaBnahmen wer-
den auf Grundlage des Auszahlungsantrags stichpro-
benartig die Antragsflichen durch die- zustindigen
unteren Verwaltungsbehdrden kontrolliert. Fiir die



	Vorlagendokumente
	Vorlage  
	Anlage 1 (öffentlich) VwV Förderung Baumschnitt, 8. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung  


